
Burgenlan-
B i e r l e l j a h r s h e f l e  für La n - e s k u n - e .  
Kei mal schut z  und D e n k m a l p f l e g e

.  ̂ Amtliche Nachrichten
Ses Lan-esarchivs> -er Lan-esbibliokhek,
oes Lan-esmufeums und -er Lan-esvolksbücherei

^ _________Eisensladl, im Jul! 1828 1. Jahrgang

Das Burgenlan- in -er -eulfchen
Dichtung.

An Fr. Kleyle.
Von Nikolaus Lenau.

V ergib , vergib, G eliebter, dem Gesänge,
D er deines Schm erzes leisen Schlum m er stört.
D er die E rinnerungen , süße, bange,
K erauf a u s  ihrer stillen G ru ft beschw ört!
G edenkst du noch des A bends, den die G ötter 
Aus u n s  herabgeslreut a u s  m ilder L a n d ,
S o  blühend, leicht, wie junge R osenblätter,
Denkst du des A bends noch am L eithastrand?
Z m  K äm e sprang von B a u m  zu B a u m  die R ö te  
S ie  wiegte sich auf W ipfeln , mischte froh 
Srch in den W ellentanz, der zum Gestüte 
D er N achtigallen rasch vorüberstoh.
W ir  aber schritten traulich durch die Schatten,
U nd, süß geschwätzig, u n s  zur S e ite  ging 
D ie Kofsnung, sprach vom Kimm e! treuer G atten ,
W ie s  d ir von Löttchens L a n d  den güldnen R in g .
Schon sah mein Blick, der in  die Z uk un ft spähte,
I n  langen  R eihen W onnetage z ie h n ;
Schon b au t' ich kühn m it leichtem T raum gerä te  
M e m  früh zerfall'nes Glück an  deines hin.
S a n f t  senkten sich in feierliches Schw eigen 
D ie Z üge der N a tu r, kein Lüftchen sprach,
S ie  schien ihr göttlich Angesicht zu neigen,
A ls sänne still sie einer F reude nach.
D ie S te rn e  tauchten a u s  dem Äthermeere,
D er W este Lauch erwachte n un  im K ain ,
D ie B lum e tran k  des K im m els leise Z ähre,
Und selig irrten  w ir im M o n d en sch e in .- - - - - - -
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Doch kommt ein Sturm  jetzt über meine S aiten ,
R eiß t wild mir von der Leier jenen Tag.
D en schönen Tag mit allen Seligkeiten,
Pocht mir ans Herz mit rauhem Flügelschlag.
Herein I herein ! du finsterer G eselle!
D u  bist in meiner Brust kein neuer G a st;
Ich  öffne dir die trümmervolle Zelle,
I n  welcher dein Geschlecht schon oft gerast!
D es Abends, Freund, gedenk' ich, jenes an d ern !
Ich seh' im winterlichen Dämmerlicht
Zur Kirche hin den langen Brautzug wandern,
W o die Geliebte Treu und Herz dir bricht.
Der Priester sprach den S egen  ob dem P aare,
M ir schien ein M ordgewölb' das Heiligtum,
Ich  sah die Hoffnung fallen am Altare,
W ie  war die süße Schwätzerin so stum m ! —
B eflügle dich, mein Lied, denn immer trüber 
Und tränenvoller stets wird deine B a h n ;
O führe schnell den Freund mir da vorüber,
W o ihn der Schauer nächtlichste um fahn !
Vorüber, Lied, am bretternen Geschirre,
D arein der Tod gepflanzt die Rose b leich;
Fort von der Stim m en kläglichem Gewirre,
D a  dumpf vernagelnd dröhnt der Hammerslreich! —
W ir sind vorbei. Der Sturm  lenkt sein Gefieder 
Zum dunklen Horste der Vergangenheit,
Und W ehmut sinkt an meinen Busen wieder.
D ie stille Freundin meiner Einsamkeit.

N ikolaus L e n a u  (1802— 1850), der größte Dichter Deutschungarns, stammte mütterlicherseits 
aus dem Durgenlande. Die Heide- und Seelandschast des nördlichen B urgenlandes und der an­
grenzenden deutschen Gebiete regten während seiner Studienjahre in Ungarisch-Altenburg seine 
dichterische Schaffenskraft zu herrlichen W erken an. Friedrich K l e y l e  w ar er in jener Zeit in 
schwärmerischer Freundschaft zugetan. S ie  vollführten ostmals zusammen wilde R itte . Lottchen (»Schilf- 
Loltchen"), die uns im Gedichte begegnet, ist die weibliche Kauptgestalt aus Lenaus jungen Tagen.

Aufsätze zur Landeskunde.
Die verkehrsgeographische Lage und Bedeutung

-e s  Durgentandes.
V on Professor D r. H erm ann R o t h ,  Rust.

Geographischer Aberblick und 
landschaslliche Gliederung.

D a s  jüngste B undesland Österreichs, das 
„Burgenland", (die westlichen Teile der 
früheren ungarischen Komitote Odenburg,

W ieselburg, Eisenburg), ist ein schmaler 
Streifen Landes, der der Ostgrenze Nieder­
österreichs und der Steierm ark von der 
D onau im bis etwas über die R aab  
im 8  in wechselnder, nicht viel über 50  km
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